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Vorrunde
Mädchenturnier inRott
Gruppe1
1.SVNMünchen
2.SVBlumenau
3.FCHerthaMünchen
4.SGRott/Lech

Gruppe2
1.FC Lengdorf
2.SGAßling/Grafing
3.FCFasanerie-Nord
4.SVPolling

Gruppe3
1.SCBaldham-Vaterstetten
2.FCSternMünchen
3.SGGröbenzell/Puchheim

4.SGRöhrmoos/Schwabhausen

Gruppe4
1.KirchheimerSC
2.SVLochhausen
3.TSVPoing

Mädchenturnier inWeßling
Gruppe5
1.TSVTurnerbund
2.SCRWÜberacker
3.FCTeutoniaMünchen
4.TSVGrasbrunn

Gruppe6
1.FFCWackerMünchen
2.SCWeßling
3.FCUnterföhring

4.TSVGilching-Argelsried

Gruppe7
1.FCOttobrunn
2.SVPullach
3.ESVPenzberg
4.SpVggAltenerding

Gruppe8
1.ESVMünchen
2.Post SVMünchen/SCAmicitia
3.TSVHerrsching
4.FCLangengeisling

Die jeweils zwei Gruppenbesten
haben sich für das Bezirksfinale am
28. Juni qualifiziert (Spielort noch
offen). Weitere Informationen un-
ter:www.merkurcup.com.
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Landkreis–WechselanderSpit-
ze der Sozialstiftung des Bayeri-
schen Fußball-Verbandes (BFV):
Der ehemalige Welt- und
Deutschlands Rekordschieds-
richter Felix Brych hat den Vor-
sitz des Stiftungsvorstandes
übernommen. Der 50 Jahre alte
Münchner tritt damit offiziell
die Nachfolge von Manfred
Heim an, der zum Jahresende
2025 seinen Rücktritt erklärt
hatte.DerTheologeausPförring
im Landkreis Eichstätt leitete
dieGeschickeder Sozialstiftung
seit ihrerGründungimJahr2012
an oberster Stelle. Nach dem
Rücktritt von Heim hatte BFV-
Schatzmeister Jürgen Faltenba-
cher aus Waldsassen im Land-
kreis Tirschenreuth bis zum jet-
zigen Verbandstag kommissa-
risch den Vorsitz des Stiftungs-
vorstandes übernommen und
kehrt jetzt in seine bisherige
RollealsStellvertreterzurück.
„DieAnfrage,anderSpitzeder

BFV-Sozialstiftung Verantwor-
tung zu übernehmen, hatmich
sehr gefreut. Ich gehe diesen
SchrittausvollerÜberzeugung–
aus tiefer Verbundenheit mit
dem bayerischen Amateurfuß-
ball, der fürmich seit jeher Hei-
mat und Herzensangelegenheit
ist“,erklärtFelixBrych.
„Mit Felix Brych übernimmt

eine herausragende Persönlich-
keit den Vorstandsvorsitz der
BFV-Sozialstiftung. Er steht wie
kaumein Zweiter für Integrität,
Verantwortung und glaubwür-
diges Engagement im Fußball“,
erklärte Jürgen Faltenbacher.
Durch seine außergewöhnliche
Laufbahn kenne er den Ama-
teur- wie auch den Profifußball
aus nächster Nähe und bringe
damit beste Voraussetzungen
für diese Aufgabe mit. „Ich bin
überzeugt, dass er der Stiftung
wichtige neue Impulse geben
und ihreerfolgreicheArbeitmit
großem Engagement zusam-
menmitdenVorstandskollegin-
nen und -kollegen fortführen
wird.“
Seit 2012 leistet die BFV-Sozial-

stiftung materielle und finanzi-
elle Hilfe für unverschuldet in
Not geratene Mitglieder der
bayerischen Fußballfamilie,
standseitdeminknapp1200Fäl-
lenMenschenundVereinenzur
Seite und schüttete dabei über
zweiMillionenEuroaus.
Betroffene Vereine oder ein-

zelne BFV-Mitglieder können
per Mail an info@bfv-sozialstif-
tung.de formlos Unterstützung
beantragen. Mehr Infos:
www.bfv-sozialstiftung.de. mm

FUSSBALL

Felix Brych rückt
an die Spitze der
BFV-Sozialstiftung

Ottobrunn/Pullach –DieMäd-
chendes FCOttobrunnunddes
SV Pullach haben sich in der
Vorrunde des Merkur CUP in
Weßling ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen geliefert. Mit einem Punkt
Vorsprung sind die Ottobrun-

nerinnen als Gruppensieger
beim wohl weltgrößten E-Juni-
orinnen-TurniernachHausege-
fahren. Für sie und die Pulla-
cher Nachwuchsfußballerin-
nengeht esnunauf derRoad to
Haching weiter zum Bezirksfi-

nale am 28. Juni. Die besten
acht Teams qualifizieren sich
dort fürdasgroßeFinalebeider
SpVgg Unterhaching am Sams-
tag,18. Juli.
Ottobrunn legte furios los. Im

Auftaktspiel bezwang es die

SpVgg Altenerding 5:0 und si-
cherte sich so einen Extra-
Punkt, der bei drei oder mehr
erzielten Treffern vergeben
wird. Nach dem 2:0-Sieg gegen
den ESV Penzberg kam es im
letzten Gruppenspiel zum Du-

ell der Landkreisteams. Pullach
hatte bis dahin ebenfalls zwei-
mal gewonnen – 2:0 gegen
Penzbergund1:0gegenAltener-
ding.DasKräftemessenderbes-
ten Teams in dieser Gruppe en-
detedannmiteinem1:1. lüh

FC Ottobrunn und SV Pullach stehen im Bezirksfinale
MERKUR CUP E-Juniorinnen belegen beim Vorrundenturnier in Weßling den ersten und den zweiten Platz

Mit langen Schritten auf und davon: Der FC Ottobrunn (blau)
schlägt die SpVgg Altenerding 5:0.

Telefon 0 89 / 66 50 87 18
E-Mail: sport.lk-sued@
merkur.de
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Das größte U11-Fußballturnier der Welt vermittelt Werte,schafft Umweltbewusstsein und fördert Gesundheit durch Sport.Unterstütztvon

Das größte U11-Fußballturnier der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und fördert Gesundheit durch Sport.

Unterstützt
von

Nicht zu stoppen: Die Pullacher E-Juniorinnen (gelb) gewinnen ihre Begegnung mit der
SpVgg Altenerding 1:0 ANDREA JAKSCH (2)

Pullach – Katharina Hupfauer
und Sabine Tausch vom RSV
Pullach haben bei der EM-Qua-
lifikation inMainz eine fantas-
tische Vorstellung im Zweier-
wettbewerb abgeliefert, auch
wenn es im Finale letztlich
nicht ganzgereichthat.
Die jeweils besten Sechs aus

Deutschland gehen bei diesem
Wettkampf an den Start. Die
besten vier Teams aus der Vor-
rundetretendanninzweiK.-o.-
Runden gegeneinander an: die
Erstplatzierten gegen die
Viertplatzierten und die Zwei-
ten gegen die Dritten. Die
Pullacherinnen hatten sich
vorgenommen, in der Vorrun-
de unter die ersten Drei zu
kommen, denn sie wollten auf
keinen Fall gegen die Erstplat-
zierten fahren, erklärt RSV-
Pressesprecherin Karin Gai-
ring.
In der Trainingseinheit am

Freitag kristallisierte sich be-
reitsheraus,dassderHallenbo-
den für Drehungen nicht sehr
geeignet war. Katharina
Hupfauer, Sabine Tausch und
Trainerin Fritzi Tausch be-
schlossen deshalb, die geplan-
ten doppelten Standdrehun-
genauf jeweils einezureduzie-
ren. Das kostete zwar Aus-
gangspunkte, sollte aber dann
im Programm Abzüge und
Stürzevermeiden.

Der Plan ging auf. Die Vor-
runde lief nahezu perfekt.
Vom 5. Platz gestartet, arbeite-
tensichdiePullacherinnenauf
den 3. Platz vor. Gerademal 1,5
Punkte vom 2. Platz entfernt
und knapp acht Punkte vom 1.
Platz, dendieVize-Weltmeiste-
rinnen belegten. Eine hervor-
ragende Ausgangsposition für
dasK.-o.-Finale amAbend.
Hier lief es dann im ersten

TeilaufeinemRadfastgenauso
perfekt wie am Vormittag.
Nach dem Wechsel auf zwei
Räder rutschte Hupfauer aller-
dings vom Pedal und stürzte.
Umdie fünfMinutenZeitnicht
zu überschreiten, versuchte
Hupfauer nach der Bodenbe-
rührung, so schnell wie mög-
lich wieder auf das Fahrrad zu
kommen, um Zeitverlust zu
vermeiden.
Sie bemerkte jedoch zu spät,

dass sich beim schnellen Auf-
steigen zum Standsteiger der
Lenker gedreht hatte. Sie hatte
deshalb im zweiten Teil der
KürbeimSitzen imLenkergro-
ßeMühen, sichaufdemRadzu
halten. Das fachkundige Publi-
kum, das das Missgeschick be-
merkt hatte, spendierte nach
derKür Sonderapplausundan-
erkennendeZurufe. Allerdings
warendieAbzügehöherausge-
fallen, als am Vormittag und
derZugzurEMabgefahren.mm

Verdrehter Lenker kostet EM-Quali
Pullacher Kunstradfahrerinnen Hupfauer/Tausch kassieren nach Sturz Abzüge

Starke Leistung: Katharina Hupfauer und Sabine Tausch vom RSV Pullach. RSV PULLACH


